


Freitag 13.01.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Ferenc alias DJ Fra  Jo Saurbier  Peter Grummich

Fra ist seit 1996 Resident-DJ Im Nitsa Club in Barcelona. Er teilte das DJ-Pult u.a.
schon mit Carl Craig, Dave Clarke, Aphex Twin oder David Holmes. Er gilt als einer
der drei besten DJs Spaniens. Ein Allrounder vor dem Herrn ... mit einer
enzyklopädischen Plattensammlung. Er gründete 1999 zusammen mit Autan die
Formation „Ferenc“, die mit „Yes Sir, I Can Hardcore“ einen unverblümten Klubhit
landeten. Seine weiteren Platten verbinden stilsicher groovige Minimalbeats mit
trancigen Sequenzen.

Samstag 14.01.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Expander  Len Faki figure  Ben Klock bpitch control
Panorama Bar
Patrick Chardronnet LIVE raum...musik/connaisseur  Ewan Pearson soma  Margaret
Dygas crosstownrebels  Sascha Funke bpitch control  Marcel Dettmann hard wax

DJ Expander kommt aus Lissabon, mehr wissen wir leider nicht. Die nette
Kontakperson von Kompakt sagt jedoch: Der ist gut, nehmen bitte. Und nun haben
wir den Schlamassel. Wird schon werden, 2006 ist schließlich  das Jahr der
bedingungslosen Zuversicht. Ganz bestimmt. Garantiert kein Tinnef bieten wir mit
dem Live-Act von Patrick Chardronnet an, der gute Mann aus Pforzheim darf als
eine der Entdeckungen 2005 gelten. Seine Platte „Eve By Day“ für Connaisseur
Records hat sich verkauft wie geschnitten Brot – kein Wunder bei diesem
einnehmend simplen und herzerwärmenden Stück Neotrance ... Border Community
lässt grüßen. Auch eine sichere Bank ist Margaret Dygas, die rein gar nichts mit
der ähnlich klingenden Jahrhunderwendeschriftstellerin zu tun hat, was sich auch
an den eher unprosaischen Zuständen ablesen lässt, die sich bei ihren Sets des
öfteren einstellen.

Freitag 20.01.2006 Start 24 Uhr
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar
2 Dollar Egg LIVE  Heiko MSO  Gerardo Niva  Meat

Was sich anhört wie ein etwas überteuertes Lebensmittel ist tatsächlich das Projekt
von Gordon Heinicke und Erik Besier, und zwar nicht erst seit vorgestern. Ihre
Spezialität sind dunkle, plastelline Technotracks, die sie bisher auf Labels wie
Klang Elektronik, i220 oder Nummer Schallplatten untergebracht haben, live sollen
sie sowieso eine Waffe sein. Neben Meat, dem Betreiber von (nicht nur) Frankfurts
besten Plattenladen Freebase sowie Playhouse-Teletubbie Heiko MSO wird Gerado
Niva spielen, von dem wir auch etwas achselzuckend nur sagen können, dass er
in Spaniens angeblich bestem Club Mondo Resident-DJ ist (Google sei gedankt).

Samstag 21.01.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Motor LIVE novamute  Tom Clark highgrade  nd_baumecker freundinnen
Panorama Bar – Traum Nacht
Nôze LIVE  Daso LIVE
Triple R  Maik Loewen  André Galluzzi taksi

Motor ist das Projekt von Bryan Black und Mr. No, ersterer war Ende der 90er
Soundesigner für Prince in dessen Paisley Park Studios in Minneapolis, zweiterer
ein Drummer in Paris. Zusammen machen sie massivst kickenden, knarzenden
Breitwandtechno, ihre letzte Platte für Novamute „Sweatbox“ hat sich angehört
wie ein aggessives Update der hypnotischen Drumprogrammierung des frühen
Plastikmans, ein Hit quer durch alle Reihen. Inzwischen durften sie Acts wie Marilyn
Manson, Throbbing Gristle oder Depeche Mode remixen, Martin Gore hat letzteren
zu seinem allerliebsten DM-Remix überhaupt gekürt. Eine Krone verdient auch das
Label-Imperium, dass sich der Kölner Triple R aufgebaut hat: Traum, Trapez und
My Best Friend haben wöchentlich tolle Platten mit, was ja nicht ganz unwichtig
ist, frischen Talenten am Start, der reinste Irrsinn ist z.B. Trapez N° 57 von den
beiden Franzosen Nôze: Minimaler House-Funk mit Gesang, der klingt als hätte
ihn eine Gruppe betrunkener Matrosen auf Brautschau vorgetragen – herrlich!

Freitag 27.01.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar
Digitaline LIVE  Luke Solomon  Luciano  Serafin

Zwei Freunde, ein Sound. Digitaline sind Laurent Bovey und Gregory Poncet, beiden
leben in Lausanne. Dass Laurent daneben als Drummer in einer Grindcore Band
und Gregory als Gitarrist in zwei Post-Rock-Band spielen, ist den Digitaline-Tracks
erstmal nicht anzuhören. Oder etwa doch? Zumindest lieben sie ihre Drummachines
und die Musik, die hinten rauskommt, passt perfekt zu Cadenzas Labelprofil:
kleinteilig wuselnde Minimalfunktracks, mit ein Eigenleben führen wie ein
Ameisenhaufen im Wald. Neben den beiden Gastgebern Luciano und Serafin wird
außerdem der Londoner DJ Luke Solomon spielen ... twisted classic house.

Sonntag 28.01.2006 Start 01 Uhr  Klubnacht
Berghain
Tadeo apnea  Brian Aneurysm ai records  Pete hard wax
Panorama Bar
Hot Chip DJ-SET  Chicken Lips alias Steve Kotey kingsize
Egyptian Lover egyptian empire  Donato Dozzi brancaleone/aora
Tama Sumo nolabelnorelease

Tadeo kommt aus Madrid, wo er zusammen mit Alex Under eine frische Techno-
Szene mit mehreren involvierten Plattenlabels (Apnea, Cmyk, Cyclical) aufgebaut
hat. Seine Musik ist dubgeschwängert wie ein dicker Spliff, feinstes Rauschen,
Echos und Vocals von St. Paul Hilaire inklusive. Aus Dallas kommt wiederum Brian
Aneurysm, der einen ganz schön darken Sound auf seinem Label Iron Box fährt,
komplex verschachtelte kleine Technomonster mit Biss. Kürzlich hat er auch als
Confutatis ein harsches Electronica-Album für Ai Records produziert, das der
De:Bug eine 2-Seitenstory wert war. Wer es gerne etwas luftiger mag, ist heute
in der Panorama Bar bestens beraten: die Oldschool-Electro-Legende Egyptian
Lover hat Mitte der 80er Jahre nicht nur für Wirbel in der Breakdance- und
Frauenwelt gesorgt, seine Hits wie „Egypt, Egypt“ oder „Computer Love“ waren
die Matrix für einen Electro-Sound, der Jahrezehnte später wieder von Leuten wie
Autechre oder IF aufgegriffen wurde. Ach, und als Chicken-Lips-DJ kommt Steve
Kotey, der ursymphatische Knubbelbär fördert seit Jahren mit seinem Label Bear
Entertainment 100% geschmackvolle House-Musik.

Freitag 06.01.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Cassy LIVE  Stefan Goldmann  Sammy Dee  Zip

Willkommen im neuen Jahr, das, wenn uns nicht alles täuscht, mit knietiefem
House startet. Dass Cassy eine feste Bank ist, wenn es ums Plattenauflegen geht,
wissen wir. Dass sie jetzt, nach jahrelangem Kooperieren, nun auch als Produzentin
die Zügel selbst in die Hand genommen hat, ist neu. Ihre erste Platte heißt „My
Auntie“ und ist unlängst, wer hätte das gedacht, auf Perlon erschienen – in Lila.
Eine gefühlsstarke, pumpende Platte mit entrückten Vocals. Heute wird Cassy live
bei uns spielen – fast eine Premiere. Wirklich zum ersten Mal spielt allerdings
Stefan Goldmann bei uns, der Berliner hat bereits Platten auf Classic und Ovum
veröffentlicht, „Blood“ hieß sein Einstand auf der Perlon Nummer 51.

Samstag 07.01.2006 Start 23 Uhr  Klubnacht
Berghain
Tommie Nevada LIVE elp  Ben Klock bpitch control  Fiedel hard wax
Panorama Bar – Mood Music Nacht
Henrik Schwarz LIVE  Sasse  Dirt Crew  Dave DK  Nick Höppner playhouse

Tommie Nevada ist ein junger Pole, der in den letzten beiden Jahren zwar schon
eine ganze Menge Platten veröffentlicht hat, aber als Name bisher kaum präsent
war. Zumindest in Berlin. Seine Einflüsse kann man mit Basic Channel meets
italienischer Techno beschreiben, im Ergebnis klingt das nach hochfunktionalem
Dancefloor, perfekt und glasklar produziert, Tools für alle Fälle. In der Panorama
Bar gibt es heute eine Mood Music Labelnacht, Hausherr Sasse haut ja in einem
unglaublichenm Tempo eine ultraknallende Post-Acid, Post-Minimal und Post-
Electrohouse Platte raus, Post Post Post, da kommt man gar nicht mehr hinterher.
Heute zusammen mit Henrik Schwarz, der einer der besten House-Laptop-Live-
Acts überhaupt ist und genauso hoch fahren kann wie tief sowie den beiden jungen
Männern von der Dirt Crew mit ihrem knallhart kalkulierten Ekstase-Hits.

Donnerstag 12.01.2006 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain
Boy From Brazil LIVE
nd_baumecker freundinnen  Mark Hardbone
präsentiert von Khan

Was wollen wir diesen Monat bei Smegma? Sex, Trash und Rock n Roll der
dreckigsten Sorte! Wer gibt uns den? Der Boy From Brazil! Als Sohn einer deutschen
Mutter und eines palästinensischen Diplomaten in Frankfurt geboren, in Beirut
trainiert, in der Schweiz aufgezogen, in der DDR beschult und schließlich in Amerika
mit dem Rock'n'Roll infiziert. Im Schnelldurchlauf bei Stereo Total oder den Golden
Showers gespielt, diese Ecke also. Seinem letzten Album dienten schmuddelige
Sexratgeber aus den 70ern als Inspirationsquelle, eine Ode an den Vibrator inklusive.
Und überhaupt, Tabus werden gerne aufgedeckt und besungen, das hat schließlich
Tradition. Und seine Songtitel? Die reinste Poesie! „High Heels Go-Go Boots And
Platform Shoes“, „Caligula Rock“ oder schlicht „I Just Wanna Fuck“ ...
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Freitag 06.01.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >Cassy LIVE  Stefan Goldmann  Sammy Dee  Zip

Samstag 07.01.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Tommie Nevada LIVE  Ben Klock  Fiedel
Panorama Bar > Henrik Schwarz LIVE  Sasse  Dirt Crew  Dave DK  Nick Höppner

Donnerstag 12.01.2006 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain > Boy From Brazil LIVE  nd_baumecker  Mark Hardbone

präsentiert von Khan

Freitag 13.01.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Ferenc alias DJ Fra  Jo Saurbier  Peter Grummich

Samstag 14.01.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Expander  Len Faki  Ben Klock
Panorama Bar > Patrick Chardronnet LIVE  Ewan Pearson  Margaret Dygas

Sascha Funke  Marcel Dettmann

Freitag 20.01.2006 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar > 2 Dollar Egg LIVE  Heiko MSO  Gerardo Niva  Meat

Samstag 21.01.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Motor LIVE  Tom Clark  nd_baumecker
Panorama Bar >Nôze LIVE  Daso LIVE  Triple R  Maik Loewen  André Galluzzi

Freitag 27.01.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar > Digitaline LIVE  Luke Solomon  Luciano  Serafin

Samstag 28.01.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Tadeo  Brian Aneurysm  Pete
Panorama Bar > Hot Chip DJ-SET  Chicken Lips alias Steve Kotey

Egyptian Lover  Donato Dozzi  Tama Sumo

Artwork Flyer > Reinhard Wilhelmi
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